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Jahrg. V. Heft 3. März 1910.
« Der erste Schweizer. Nationalpark Val Cluoza. *

Inhaltsverzeichnis
Aufruf zum Beitritt zum Schweizer Bund für Naturschutz.

- Der erste Schweizer. Nationalpark Val Cluoza hei Zernez.
VonC. Schröter, Mitglied der Schweiz. Naturschutzkommission.

Abbildungen: Der Hintergrund des Val Cluoza; die
Ofenbergwiese beim Hospiz zum Ofenberg ; auf dem Geisspfad

der linken Talseite des Val Cluoza; Blick ins Val
Cluoza von Sélva aus; der Hintergrund des Val Cluoza;
Abstieg ins Spöltal; Blick ins Scardai talaufwärts ; der
oberste Saum des Waldes Tamangur; Säge im Val Plavna;
Blick ins Val Plavna aufwärts ; im Val Minger ; Piz Plavna
dadaint ; im Val Minger, Piz Foraz ; dichter Arvenwald am
Munt la Schera; Clemgiascblucht im Scarl-Tal ; Gruppe von
Primeln im Val Cluoza.

Hierzu Beilage II. Uebersichtskarts des schweizer.
Nationalparks im Ofengebiet. Masstab I : 150,000.

V Année. N° 3. Mars 1910.
• Le premier Parc national suisse Va! Cluoza •

Sommaire:
Appel à nos lecteurs en faveur de l'Association du <

Naturschutz >. — Le premier Parc national suisse (Val Cluoza),
par C. Schröter, membre de l'Association suisse du
Naturschutz.

GRAVURES: Le panorama du Val Cluoza; les pris de
l'Ofenberg au Hospiz ; sur la pente gauche du Val Cluoza ;
le Val Cluoza vu de la Selva ; la vue du Val Cluoza ; la
vallée du Spöl ; ta vallée du Scarl ; les derniers arbres de
la forêt de Tamangur, une scierie dans le Val Plavna ; le
Val Plavna vu d'en haut ; dans le Val Minger ; le Piz Plavna ;
le Piz Foraz; forât de pins à Munt ta Schera ; ravin dans
la vallée du Scarl ; une touffe de primevères à feuilles
entières.

ANNEXE II : Carte du Parc national suisse dans la contrée

de l'Ofen. Echelle I : 150,000.

ÏMQtteilM«gjj.
Aus den Jahren 1906,1908 und 1909 besitzen wir nooh einige vollständige Jahrgänge unserer Zeitschrift „Heimatsehutz"

Wir offerieren diese an neue Mitglieder unserer Vereinigung zum Preise von Fr. 5,— per Jahrgang (Verpackung und Pojrto Inbegriffen).
Im weitern haben wir aus den Bestbeständen des „Heimatschutz" Serien von le 10 verschiedenen Heften zusammengestellt,

die wir (nach unserer Wahl) zum Preise von Fr. 2,50 per Serie abgeben.
Schliesslich offerieren wir auch noch die kleine Ausgabe unserer Publikation über den Wettbewerb für einfache

schweizerische Wohnhäuser (Hefte IX und X des Heimatschutz 1908 vereinigt), und zwar :

Eine Ausgabe mit sämtlichen «5 Kunstbeijagen zu Fr. 1.—

» tt >» »> 1 t\ tt tt U.lU
Bei den Ausgaben wird der von Herrn Dr. Baer verfasste, vorzügliche Kleine Führer zu der Ausstellung dieses Wettbewerbes

unentgeltlich beigelegt.}
Sowohl die Serien des „Heimatschutz" wie. die Publikationen über den Wettbewerb eignen slcJh sehr gut zu Propaganda-

zwecken und zu Geschenken an Lesehallen, Bibliotheken, zur Auflage in Wartezimmern oder zur Austeilung an Baumeistor
und Handwerker.

Mitgliedern, welche uns durch Bestellung obiger Schriften In unserer Propaganda in dieser sicherlich wirksamen Weise
unterstützen und durch Abnahme dieser Restbestände auch finanziell helfen, sind wir zu grossem Dank verpflichtet.

Bestellung wolle man an die Kontrollstelle des Heimatschutz in Bern richten.

DER VORSTAND.

Unsere sämtlichen Mitglieder (Einzel- und Sektionsmitglieder) sind höflich gebeten, Anmeldungen,

Abmeldungen und Adressänderungen in Zukunft nicht mehr an das Sekretariat, sondern an die

Kontrollstelle des Schweiz. Heimatschutz in Bern

tu richten. Sektionsmitglieder wollen aber nicht unterlassen «die Sektion zu bezeichnen der sie angehören.
Reklamationen beim Ausbleiben einzelner Nummern der Zeitsehritt sind dagegen auch fernerhin in erster

Linie und sofort an die Post zu richten. Für den Fall, dass Reklamationen bei der Post erfolglos bleiben

sollten, wende man sich an die Kontrollstelle in Bern, niemals.aber an den Verlag, welcher Instruktionen
über die Zeitschrift nur von uns entgegennehmen darf.

Bei undeutlicher Angabe von Adressen oder verspäteter Anzeige von Adressierungen können
Nachlieferungen nur gegen Bezahlung gemacht werden. DER VORSTAND.

Tous tes membres de la Ligue, soit les membres isolés, soit ceux faisant partie d'une section, sent

instamment priés d'adresser dorénavant toute demande d'admission, de démission, ainsi que tout changement
d'adresse au

Contrôle central du Heimatschutz à Berne

te secrétariat à Bâle ne s'occupant plus de ees travaux. En faisant leurs communications les membres

des sections doivent indiquer la section à laquelle ils appartiennent.
La poste étant entièrement responsable de la distribution du Bulletin tout numéro manquant

doit lui être réclamé immédiatement. L'éditeur n'est pas autorisé à recevoir des instructions directes de«

membres. Ceux-ci sont donc priés, pour le cas où leurs réclamations i la poste resteraient sans effet, de

s'adresser au Contrôle central à Berne.

Les noms et les adresses doivent être écrits très lisiblement LE COMITÉ CENTRAL.
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